Satzung der Stadt Koln uiber die StraBenreinigung und die Erhebung von
StraBenreinigungsgebiihren
(StraBenreinigungssatzung - StrReinS -)
vom 19. Dezember 2012

in der Fassung der 2. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Stral3enreinigung und die
Erhebung von Stral3enreinigungsgebiihren in der Stadt K6In (StraBenreinigungssatzung —
StrReinS -)
vom 17. Dezember 2014 *

Der Rat der Stadt KéIn hat in seiner Sitzung vom 18.12.2012 aufgrund der §§ 1, 3 und 4
des Gesetzes Uber die Reinigung 6ffentlicher Strallen (StrReinG NRW) vom

18. Dezember 1975 (SGV. NRW. 2061) in Verbindung mit den §§ 2, 4, 6, 12 und 20 des
Kommunalabgabengesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober
1969 (SGV. NRW. 610) und den §§ 7 und 77 Abs. 1 der Gemeindeordnung flir das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (SGV. NRW.
2023) - jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung - diese Satzung
beschlossen:

1. Das StralRenreinigungsverzeichnis nach § 3 der Stral3enreinigungssatzung ergibt
sich aus der Anlage 1 dieser Satzung; die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung.

2. Die Aufstellung der Stral3en fur die Fahrbahnen mit besonderem
Reinigungsaufwand gemal} § 8 Abs. 1 Ziffern 1.1.2 und 1.2.2 ergibt sich aus der
Anlage 2 dieser Satzung; die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung.

3. Die Aufstellung der FuRgangergeschaftsstraldien mit besonderem
Reinigungsaufwand gemaR § 8 Abs. 1 Ziffer 3.2 ergibt sich aus der Anlage 3
dieser Satzung, die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung.

4. Die Satzung erhalt folgende Fassung:

§1

Allgemeines

(1) Die Stadt betreibt die Reinigung der 6ffentlichen Stralden innerhalb der
geschlossenen Ortslagen - bei Bundesstral3en, Landstral3en und Kreisstralden
jedoch nur der Ortsdurchfahrten - als 6ffentliche Einrichtung. Mit der Erfullung der
Aufgaben nach dieser Satzung hat die Stadt KoIn die AWB Abfallwirtschaftsbetriebe
Kdéln GmbH (im Folgenden ,AWB* genannt) beauftragt.

(2) Die Reinigung beinhaltet die Beseitigung von Unrat, Verschmutzungen und
Wildkrautern, die die Hygiene oder das Stadtbild nicht unerheblich beeintrachtigen,
insbesondere von tierischen Exkrementen, Papier, Zigarettenschachteln und
Ansammlungen von Zigarettenkippen, oder die eine Gefahrdung des Verkehrs
darstellen, wie beispielsweise Laub und Bluten.

Sie beinhaltet auch die Winterwartung gemaf} § 5 dieser Satzung.
(3) Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Fahrbahnen und der Gehwege.

*Geéndert durch die Satzung zur riickwirkenden Anderung der Satzung der Stadt Kéln liber die StraRenreinigung und die
Erhebung von StraBenreinigungsgebuhren (Strallenreinigungssatzung - StrReinS -) vom 19. Dezember 2012 und deren
Anderungssatzungen vom 16. Dezember 2015 und vom 21. Dezember 2016 vom 16. Juni 2021 in der Fassung vom 18. Dezember
2021.
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Fahrbahnen sind die dem Fahrverkehr dienenden Teile der Stralde. Dazu gehoren
auch selbstandige Radwege sowie Radwege mit erkennbarer baulicher Abgrenzung
zum Gehweg, Parkplatze, Parkstreifen, Haltebuchten und Sicherheitsstreifen.

Gehwege sind Stralienteile und Platzflachen von mindestens 50 cm Breite in
AnliegerstralRen und mindestens 65 cm Breite in Hauptstra3en, die von der Fahrbahn
abgesetzt sind und der Benutzung durch Ful3ganger/innen dienen.

Zu den Gehwegen gehoren auch selbstandige Gehwege, auf dem Gehweg markierte
Aufstellflachen fur den ruhenden Verkehr, Platzflachen ohne Fahrverkehr sowie
Radwege, die lediglich durch Farbmarkierungen auf den Gehwegen gekennzeichnet
sind und ohne bauliche Abgrenzung zum Gehweg verlaufen.

Soweit Stralden keine erkennbare Abgrenzung zwischen Gehweg und Fahrbahn
haben, ergibt sich ihre Zuordnung aus dem Stral3enreinigungsverzeichnis. Die
Zuordnung richtet sich nach dem Gesamteindruck unter Berucksichtigung der
Nutzung und der erforderlichen Reinigungsleistung.

(4) Die Reinigung wird den Grundstuckseigentimern/innen nach MalRgabe des § 2
dieser Satzung Ubertragen.

(5) Ist das Grundstuck mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt im Rahmen dieser
Satzung an die Stelle des/der Eigentimers/in der/die Erbbauberechtigte.

§ 2

Ubertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstiickseigentiimer/innen

(1) Die Reinigung der im anliegenden Straldenreinigungsverzeichnis (§ 3 der
Satzung) kenntlich gemachten Gehwege und Fahrbahnen wird in dem darin
festgelegten Umfange nach Mallgabe des § 4 Abs. 1 des Stra3enreinigungsgesetzes
NW den Eigentimern/innen der an sie angrenzenden und durch sie erschlossenen
Grundstucke (Anlieger/in) jeweils fur die Lange der gemeinsamen Grenze zwischen
Grundstuck und Stralde auferlegt.

Werden Stra3en oder Strallenabschnitte innerhalb der geschlossenen Ortslage, die
im anliegenden Straldenverzeichnis nicht aufgefuhrt sind, dem o6ffentlichen Verkehr
gewidmet, wird die Reinigungspflicht den Anliegern ab dem Tag nach Bekanntgabe
der Widmung im Amtsblatt der Stadt Kdln auferlegt.

Sind die Anlieger/innen beider StralRenseiten reinigungspflichtig, so erstreckt sich die
Reinigung nur bis zur Strallenmitte. Ist nur auf einer Stralenseite ein
reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden, erstreckt sich die Reinigungspflicht auf die
gesamte Strallenflache.

Soweit am Fahrbahnrand abgesetzte Randstreifen in Anliegerstralen von weniger
als 50 cm Breite, in HauptstralRen von weniger als 65 cm Breite, vorhanden sind,
obliegt die Reinigungspflicht den Anliegern/innen.

Bei Stichstrallen und Sackgassen sind auch die Eigentumer der an die Kopfseite
angrenzenden Grundstucke verpflichtet, die angrenzende Fahrbahn in einer Tiefe,
die der halben mittleren Breite der Stichstralle oder Sackgasse entspricht sowie den
Gehweg zu reinigen. Uberlappen sich die zu reinigenden Flachen zweier oder
mehrerer Eigentimer mehr als geringflgig, ist jeder Eigentimer insoweit nur zur
Reinigung des - im Zweifel durch diagonale Teilung der Uberlappungsflache
gebildeten - ihm zugewandten Teils der Uberlappungsflache verpflichtet. Dies gilt
auch im Wendehammer.
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(2) Die Stadt Koln Ubertragt auf die Anlieger die Winterwartung
auf Gehwegen nach Maligabe des § 5, sowie

2. auf Fahrbahnen von Stral3en, soweit die Reinigung der Fahrbahn nach dem
Straldenreinigungsverzeichnis dem Anlieger obliegt, und

3. auf Fahrbahnen und Gehwegen von Stral3en und StralRenabschnitten nach Abs
1 Satz 2.

Dies gilt jedoch nicht fur den Gehwegen zugehoérigen Radwege, die lediglich durch
Farbmarkierungen (Flachen- oder Strichmarkierungen) auf den Gehwegen verlaufen,
wenn nach dem anliegenden Stral3enreinigungsverzeichnis die Stadt
reinigungspflichtig ist. Ist ein Radweg vorhanden und liegt ein Teil des Gehwegs
jenseits des Radweges, so ist auch fur diesen Teil die Winterwartung ubertragen,
unabhangig davon, ob der Radweg dem Gehweg oder der Fahrbahn zugehdért und
ob der Anlieger zur Winterwartung des Radwegs berufen ist; ferner muss der
Radweg an der Stelle geraumt und gestreut werden, an der er Uberquert werdensoll.

Dies gilt ebenfalls nicht fir Gehwege, die durch eine Fahrbahn vom Grundstick
abgetrennt sind, wenn die Stadt fur die Winterwartung dieser Fahrbahn zustandigist.

Ist ein Gehweg nicht vorhanden, ist ein mindestens 1,50 m breiter Teil der Stral3e
langs der Grundstlicksgrenze zu warten.

Die Ubertragung der Winterwartungspflicht gilt nicht fiir FuRgéangergeschaftsstralen.

(3) Die Stadt kann einem/r Reinigungspflichtigen auf seinen/ihren Antrag gestatten,
dass an seiner/ihrer Stelle ein/e Dritte/r durch schriftliche Erklarung gegenuber der
Stadt die Reinigungspflicht ganz oder nur die Winterwartung tbernimmt, wenn eine
ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird. Die Stadt kann die
Gestattung jederzeit durch Erklarung gegenuber dem/der Grundstiickseigentimer/in
widerrufen.

Hiervon ist der/die Dritte zu benachrichtigen. Der/die Reinigungspflichtige und der/die
Dritte haben der Stadt unverziglich die Beendigung der Ubernahme der
Reinigungspflicht mitzuteilen. Die Gestattung erlischt auch mit der Beendigung der
Haftpflichtversicherung.

§3

StraBenreinigungsverzeichnis

(1) Das StralRenreinigungsverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung (Anlage 1).
(

2) Das StralRenreinigungsverzeichnis enthalt insbesondere

QO

) StralRenbezeichnung,
) StralRenart (§ 7 Abs. 4),
)

Anzahl der wochentlichen Reinigungen durch die Stadt, soweit sich nicht aus § 3
Abs. 3 etwas anderes ergibt,

O T

d) Reinigungsverpflichtete.

Die Regelungen im Stral3enreinigungsverzeichnis bleiben bei Umbenennung von
Stral3en unberuhrt.
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(3) Abweichend von den Regelungen zu Abs. 2 Buchst. ¢) sind Radwege und
Mittelalleen einmal wdchentlich zu reinigen. StralRenbegleitgrin ist im
zweimonatlichen Turnus zu reinigen.

§4

Ausfiihrung der Reinigung

(1) Die Fahrbahnen und Gehwege sind nach MalRgabe dieser Satzung, insbesondere
des StralRenreinigungsverzeichnisses, zu reinigen.

(2) Soweit die Reinigungspflicht dem/r Anlieger/in obliegt, ist die Reinigung von
ihm/ihr nach Bedarf, mindestens jedoch einmal wochentlich werktags bis spatestens
samstags 19.00 Uhr, durchzufuhren.

(3) Belastigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehricht und sonstige Abfalle
sind sofort nach Beendigung der Reinigung nach MaRgabe der Abfallsatzung der
Stadt KoIn zu entfernen. Sie durfen insbesondere nicht auf Fahrbahnen
einschlieRlich Gossen und Kanaleinlaufen sowie auf Grinstreifen und unter Baumen
und Buschen abgelagert werden.

(4) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des/der
Verursachers/in, uber das ubliche Mal} hinausgehende Verunreinigungen
unverzuglich zu beseitigen, befreit den/die Verpflichtete/n nicht von seiner/ihrer
Reinigungspflicht nach dieser Satzung.

§5

Winterwartung

(1) Die Winterwartung der Gehwege ist wie folgt durchzufihren:

1. Schnee ist nach jedem Schneefall in einer fur den Fuldgangerverkehr
erforderlichen Breite von mindestens 1,50 m sowie von Unterflurhydranten und
Verschlusskappen offentlicher Versorgungseinrichtungen sofort zu raumen.

2. Bei Schnee- und Eisglatte sind die Gehwege in der gleichen Breite sofort zu
bestreuen. Auf Gehwegen ist die Verwendung von Salz oder sonstigen
auftauenden Stoffen grundsatzlich verboten; ihre Verwendung ist nurerlaubt

a) in besonders begrindeten klimatischen Ausnahmefallen, wie z. B. bei
Eisregen,

b) sowie auf Treppen, Rampen, Brickenauf- und -abgangen, Gefall- oder
Steigungsstrecken oder auf ahnlichen Gefahrenstellen.

Gehwege mit Baumbestanden oder angrenzender Begrinung durfen nicht mit
Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen bestreut werden. Schnee, der mit
solchen Stoffen vermischt ist, darf auf und an ihnen nicht abgelagert werden.

3. An allen fir den Fuldigangerverkehr eingerichteten Fahrbahnlibergangen gelten
die Verpflichtungen zu 1. und 2. bis zur Bordsteinkante.

4. Zugange zu Telefonzellen und Notrufsaulen sind bei einer Entfernung bis zu 5 m
von der Grundstucksgrenze freizuhalten.

5. An Haltestellen fur den offentlichen Personennahverkehr oder fiir Schulbusse
mussen die Anlieger die Gehwege so von Schnee freihalten und bei Glatte
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bestreuen, dass ein gefahrloser Zu- und Abgang zu den Haltestellen,
Fahrgastunterstanden und U-Bahn-Ausgangen gewahrleistet ist.

6. Fallt Schnee nach 20.00 Uhr oder tritt nach dieser Zeit Schnee- und Eisglatte
ein, so mussen die Schneebeseitigung und die Mallnahmen gegen die Schnee-
und Eisglatte bis spatestens 7.00 Uhr des nachsten Tages, an Sonn- und
Feiertagen bis 9.00 Uhr, beendet sein.

7. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder -
wo dies nicht mdglich ist - so zu lagern, dass der Fahr- und FuRgangerverkehr
hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefahrdet oder behindert wird. § 5 Abs. 1
Ziffer 2 letzter Satz bleibt unberihrt.

(2) Die Winterwartung der Fahrbahnen umfasst

das Raumen von Schnee
das Bestreuen bei Schnee- und Eisglatte.

Soweit die Winterwartung den Anliegern/innen obliegt, beschrankt sich deren
Verpflichtung auf gefahrliche Stellen, insbesondere Ful3gangeriberwege.

(3) Gossen, Einlaufe in Kanalisationsanlagen, Grunstreifen, Schachtabdeckungen,
Schieberkappen, andere Schalt- und Absperrvorrichtungen fur 6ffentliche
Versorgungsleitungen, Hydranten und Baumscheiben sind von Ablagerungen
freizuhalten.

§6

Benutzungsgebiihren

Die Stadt erhebt fur die von ihr durchgefuhrte Reinigung der 6ffentlichen Stralen, mit
Ausnahme des Winterdienstes, Benutzungsgebuhren nach den §§ 4 und 6 KAG in
Verbindung mit § 3 StrReinG NW und den folgenden Vorschriften. Den Kostenanteil,
der auf das allgemeine o6ffentliche Interesse an der Stral3enreinigung sowie auf die
Reinigung der Stral3en oder StralRenteile entfallt, fur die eine Gebuhrenpflicht nicht
besteht, tragt die Stadt.

§7
Gebiihrenbemessung
(1) Die Geblhren bemessen sich nach

1. der Lange der Grundstiicksseiten entlang der zu reinigenden Strafte, durch die das
Grundstuick erschlossen ist (Frontmeter),

der Anzahl der wéchentlichen Reinigungen der erschlieRenden Strale,
den Kosten der Reinigung,
der Verkehrsbedeutung der Strale (Vom-Hundertsatz nach Abs. 4).

2) Fir die Ermittlung der Frontmeter gelten folgende Bestimmungen:

N B e Db

—

Malgebend sind alle an erschlieliende Strallen angrenzende und diesen
zugewandte Grundstlcksseiten (Frontlange). Der erschlielenden Stralle zugewandt
ist eine Grundstuicksseite, soweit sie parallel oder in einem Winkel von weniger als
45 Grad zur erschlieenden Stralle verlauft; dabei kommen nur die der
erschlieBenden Stralte nachstgelegenen Grundstlicksseiten in Ansatz. Keine
zugewandten Seiten sind die hinter angrenzenden und zugewandten Fronten
liegenden und damit abgewandten Seiten.
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2. Grenzt ein durch eine StralRe erschlossenes Grundstick nicht an diese Stralle
und weist es im Ubrigen keine ihr zugewandte Grundstiicksseite auf, so wird die
Frontlange zugrunde gelegt, die sich bei einer gedachten Verlangerung dieser
Stralde in gerader Linie ergeben wirde.

Kdénnen bei einer kreisformigen oder gebogenen Strallenfihrung mehrere
Tangenten als gedachte Verlangerung gezogen werden, so ist die langste
Frontlange zugrunde zu legen.

3. Ist ein Grundstuck ausschliel3lich als Hinterlieger zu veranlagen, so sind lediglich
die zwei langsten zugewandten Seiten zur Veranlagung heranzuziehen. Weist
ein Anliegergrundstuck zugleich zugewandte Seiten auf, so ist neben den
angrenzenden Seiten lediglich die langste der zugewandten Seiten zur
Veranlagung heranzuziehen.

4. Ergibt sich aus der Anwendung der Ziffern 1 bis 3 keine zugrunde zu legende
Frontlange, gilt die Lange der rechtwinkligen Projektion der langsten
Grundstucksseite auf die erschlieRende Stral’e oder deren gedachter
Verlangerung als der Stral’e zugewandte Grundstlucksseite.

5. Bei Eckabrundungen und -abschragungen wird jeweils die Halfte der Bogen-
oder Abschragungslange der zugehdrigen Stralle zugerechnet.

6. Die ermittelte Frontlange wird auf volle Meter abgerundet.

(3) Die Kosten der Reinigung werden getrennt fur die Berechnungsbereiche
1. Fahrbahnen,

2. Gehwege und

3. FuRgangergeschéaftsstrallen

festgestellt.

(4) Der auf die Gebuhrenpflichtigen je Straldenart oder Stral3enteil nach Maligabe
des § 3 StrReinG NW entfallende Vom-Hundertsatz der Reinigungskosten betragt

1 fur Fahrbahnen von:
1.1 Anliegerstrallen -A- 96 %
1.1.1 Anliegerstralen mit besonderem

Reinigungsaufwand -A- 89%
1.2 Hauptstralen -H- 59%
1.2.1 HauptstraRen mit besonderem

Reinigungsaufwand -H- 75%
2 fur Gehwege -G- 85%
3 fur FulRgangergeschaftsstrallen -FG- 98 %

(5) Im Sinne des Absatzes 4 gelten als

1. Anliegerstralen (Wohn- und Quartierstrafl3en):
Stralden, die Uberwiegend der ErschlieRung der angrenzenden oder der durch
private Zuwegung mit ihnnen verbundenen Grundstucke dienen.

2. Hauptstralien:
Stral3en, die der Erschlielung von Grundstucken sowie dem durchgehenden
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innerdrtlichen oder Uberdrtlichen Verkehr dienen, insbesondere
HaupterschlieRungsstrallen, Hauptverkehrsstrallen und Hauptgeschaftsstrallen
mit Ausnahme der Strecken, die aul3erhalb von Baugebieten und von im
Zusammenhang bebauten Ortsteilen liegen.

3. Gehwege:
Straldenteile, die dem FuRgangerverkehr dienen, sowie solche Wege, die nicht
Teil einer Stralle im Sinne der Ziffern 1. und 2. sind (selbstandige Gehwege),
einschlieBlich der in § 1 Abs. 3 Satz 5 bezeichneten Teile.

4. Fulgangergeschaftsstrallen:
Stralden, in denen die Frontlangen der Grundstlicke mit Geschaften, Gaststatten
und ahnlich gewerblich genutzten Rdumen im Erdgeschoss Uberwiegen und die
in ihrer gesamten Breite fur den FuRgangerverkehr ausgebaut und -abgesehen
von Anlieferverkehr- fur den Fahrverkehr gesperrt sind.

Als Stral3en in diesem Sinne gelten auch sonstige Stral3en, deren besonderer
Reinigungsaufwand eine Zuordnung nach den Ziffern 1. bis 3. nicht zul&sst.

§8

Gebiihrensatz

(1) Der Gebuhrensatz fur ein Kalenderjahr je Meter der Grundstuicksseiten entlang
der erschlieRenden Stral’e bei wdchentlich einmaliger Reinigung betragt bei
Fahrbahnen
1.1 von Anliegerstralen
1.1.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand 3,98 €
1.1.2 mit besonderem Reinigungsaufwand 9,61€
1.2 von Hauptstral’en
1.2.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand 2,45 €
1.2.2 mit besonderem Reinigungsaufwand 8,10 €
Fahrbahnen mit besonderem Reinigungsaufwand sind Fahrbahnen, an denen kein
abgegrenzter Gehweg vorhanden ist. Soweit Fahrbahnen von Stralen unter die

Ziffern 1.1.2 und 1.2.2 fallen, sind sie in der als Anlage 2 beigeflgten Aufstellung
genannt. Diese Anlage ist Bestandteil der Satzung.

2 Gehwegen 5,71 €
3 FuRgangergeschaftsstralle

3.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand 7,94 €
3.2 mit besonderem Reinigungsaufwand 9,44 €

Soweit Stralden unter die Ziffer 3.2 fallen, sind sie in der als Anlage 3 beigefugten
Aufstellung genannt. Diese Anlage ist Bestandteil der Satzung.

(2) Erfolgt die wochentliche Reinigung mehrfach, so vervielfachen sich die Gebuhren
entsprechend.
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§9

Gebuhrenschuldner, Anzeige- und Auskunftspflicht, Betretungsrecht

(1) Gebuhrenschuldner/in ist der/die Eigentimer/in des erschlossenen Grundstucks.
Mehrere Gebuhrenschuldner/innen sind Gesamtschuldner/innen.

Grundstucksbezogene Benutzungsgebuhren ruhen als 6ffentliche Last auf dem
Grundstuck.

(2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Eigentumer vom Beginn des
Monats an gebuhrenpflichtig, der dem Monat der Rechtsanderung folgt. Ist im
Rechtsanderungsvertrag geregelt, dass der Erwerber die Lasten zu einem fruheren
Zeitpunkt Ubernimmt, so ist er ab diesem Zeitpunkt neben dem Eigentimer
Gebuhrenschuldner. Den Wechsel haben der bisherige und der neue Eigentumer
unverzuglich der Stadt anzuzeigen und entsprechend nachzuweisen.

(3) Die Gebuhrenschuldner/innen haben alle fur die Errechnung der Gebuhren
erforderlichen Ausklnfte zu erteilen und zu dulden, dass Beauftragte der Stadt nach
Vorlage eines dienstlichen Ausweises das Grundstlck betreten, um Feststellungen
zu treffen, die fur die ordnungsgemafe Gebluhrenerhebung notwendig sind.

) § 10
Entstehung, Anderung, Falligkeit und Vorauszahlung der Gebiihr

(1) Die Gebuhrenpflicht fur die StralRenreinigung entsteht mit dem 1. des Monats, in
dem die satzungsmalige Reinigung der Stralle begonnen wird. Sie erlischt mit dem
Ende des Monats, in dem die satzungsmaflige Reinigung eingestellt wird.

An Wochenfeiertagen sowie bei Schnee und Eis erfolgt keine Reinigung. Eine
Nachreinigung findet nicht statt.

(2) Andern sich die Grundlagen fiir die Berechnung der Geblihr, so mindert oder
erhoht sich die Benutzungsgebihr vom 1. des Monats an, der der Anderungfolgt.

(3) Es entsteht kein Anspruch auf Gebuhrenminderung oder —erstattung der
StralRenreinigungsgebuhr bei Ausfall der satzungsgemalien StralRenreinigungdurch

a) Schwerpunktbildung zur Beseitigung von Laub oder infolge von
Verunreinigungen nach Karnevalsveranstaltungen,

b) unvorhersehbare Betriebsstérungen, durch Witterungseinflisse (z.B. Sturm,
Starkregen), oder durch andere zwingende Grunde,

c) StralRenbauarbeiten,

sofern die unter a) bis c) genannten Ausfalle einzeln oder gemeinsam einen
zusammenhangenden Monat nicht Gberschreiten.

Die Gebuhrenminderung oder -erstattung erfolgt fur den Zeitraum, der den
zusammenhangenden Monat Uberschreitet. Dabei werden angefangene Monate als
volle Monate gerechnet.

(4) Die Gebuhrenschuldner/innen erhalten Uber die zu entrichtenden Betrage einen
Gebuhrenbescheid, der mit dem Bescheid Uber andere Gemeindeabgaben
verbunden sein kann.

Bei Wohnungseigentumern/innen konnen die Gebuhren einheitlich fur alle Mitglieder
der Gemeinschaft festgesetzt werden. Der Gebuhrenbescheid wird den
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Wohnungseigentimern/innen oder dem/der Verwalter/in, den die
Wohnungseigentimer/innen nach dem Wohnungseigentumsgesetz bestellt haben,
bekanntgegeben.

(5) Die Gebuhren nach § 8 flr ein Kalenderjahr werden am 15. Februar, 15. Mai, 15.
August und 15. November zu je gleichen Teilbetragen fallig. Die Stadt kann
bestimmen, dass Kleinbetrage abweichend wie folgt fallig werden:

Am 15. August mit dem Jahresbetrag, wenn dieser 15,- € nicht Ubersteigt, am 15.
Februar und 15. August je zur Halfte des Jahresbetrages, wenn dieser 30,- € nicht
ubersteigt.

Ist der Gebuhrenbescheid noch nicht bekanntgegeben, hat der/die
Gebuhrenschuldner/in zu den vorgenannten Falligkeitstagen in Hohe der zuletzt
festgesetzten Teilbetrage unaufgefordert Vorauszahlungen zu leisten.

(6) Hat der/die Gebuhrenschuldner/in gemal} § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz die
Grundsteuer am 1. Juli in einem Jahresbetrag zu entrichten, sind abweichend von
Abs. 5 auch die Gebuhren zu diesem Zeitpunkt in einer Summe zu zahlen, bei
Bekanntgabe des Geblhrenbescheides nach dem 1. Juli einen Monat nach
Bekanntgabe.

(7) Ist die nach Abs. 5 gezahlte Vorauszahlung geringer als der nach dem
Gebuhrenbescheid fur den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, ist der
Unterschiedsbetrag innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des
Gebuhrenbescheides zu entrichten. Die Verpflichtung, rickstandige
Vorauszahlungen schon friiher zu entrichten, bleibt unberthrt.

(8) Ist die nach Abs. 5 geleistete Vorauszahlung héher als der nach dem
Gebuhrenbescheid flr den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, wird der
Unterschiedsbetrag nach Bekanntgabe des Gebuhrenbescheides durch Aufrechnung
oder Zurtickzahlung ausgeglichen.

(9) Die Absatze 7 und 8 gelten entsprechend, wenn der Gebuhrenbescheid
aufgehoben oder geandert wird.

§ 11

Ordnungswidrigkeiten

(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht getroffenen Sonderregelungen
handelt ordnungswidrig,
wer vorsatzlich oder fahrlassig dieser Satzung zuwiderhandelt, insbesondere

1. vorgeschriebene oder Ubernommene Reinigungen nicht durchfuhrt (§ 2 Abs. 1,
§ 4 Abs. 1 und 2),

belastigende Staubentwicklung nicht verhindert (§ 4 Abs. 3 Satz 1),
Kehricht und sonstige Abfalle nicht ordnungsgemal entfernt (§ 4 Abs. 3 Satz2),

Schnee nicht ordnungsgemal entfernt und lagert, sowie Schnee- und Eisglatte
nicht ordnungsgemal bekampft (§ 5 Abs. 1, § 2 Abs. 2 Satze 1 und 5),

5. die Beendigung der Ubernahme der Reinigung nicht anzeigt (§ 2 Abs. 3 Satz4).
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e bis zu 500,- € geahndetwerden.
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Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2015 in Kraft.
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Bezirk: Innenstadt, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Strafle Straflen- Reinigungszustiindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Alteburger Str.

von Severinswall bis Ubierring H 6 6

von Ubierring bis Maternusstr. H 6 6

von Maternusstr. bis Teutoburger Str. H 6 6

von Teutoburger Str. bis Alteburger Wall H 5 5

von Alteburger Wall bis Kyllstr. H 3 3
Am Domhof H 15 15
Am Hof

von Wallrafplatz bis Sporergasse FG 15

von Sporengasse bis Kurt-Hackenberg-Platz A 15 15

Verbindungsweg G 9
An dr Hahnepooz FG 12
An Grof} St.Martin G 7

mit Treppenanlage zur Mauth- und Miihlengasse G 7
Auenweg

von Ottoplatz bis Charles-de-Gaulle-Platz H 5 5

von Charles-de-Gaulles-Platz bis FuBgéngerunterfiihrung Messe (stadteinwérts) H 5

von Charles-de-Gaulles-Platz bis Fugingerunterfithrung Messe (stadtauswiérts) H 5 5

bis Einfahrt Rheinpark H 5 5

bis Sachsenbergstr. (stadteinwirts) H 5

bis Sachsenbergstr. (stadtauswirts) H 5 5

FuBgingerunterfiihrung G 5
Bischofsgartenstr. H 15 15

Verbindungsstrafle zur Trankgasse A 7
Borsenplatz A 5

Platzfiche G 5
Breslauer Platz

von Altenberger Str. bis Johannisstr. H 13 13
Briiderstr. A 6 6

Platzfliche G 6
Charles-de-Gaulle-Platz A 7 7

FuB- und Radweg zur Briicke G 7

Messeparkplatz P4 A 7
Domgifichen A 15
Dompropst-Ketzer-Str. H 15 15
Frankenwerft

(Rheinufertunnel) H 2

von Markmannsgasse bis Fischmarkt H 12

unterer FuBBgdngerbereich/Promenade G 7
Gereonskloster

(auBer Platzfliche) entlang den Héausern Nr. 2-22 A 5

Verbindungsstrafie zwischen Christophstr. Nr. 7 und 7a A 5

1 Verbindungsweg von Hs Nr. 22 zum Gereonshof G 5
Gertrudenstr. A 6 6

Verbindungsstrafle zur Apostelnstr. A 6
Goldgasse H 13 13
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Bezirk: Innenstadt, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Strafle Straflen- Reinigungszustiindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Grofler Griechenmarkt

bis Neukdllner Str. A 3 3

von Neukoéllner Str. bis Bachemstr. A 3

bis Kleiner Griechenmarkt A 3 3

Treppen G 3
Gummersbacher Str. A 5 5

3./4. Fahrbahn (Bus- und Taxispur) A 5
Giinter-Wand-Platz A 13
Giirzenichstr.

von Schildergasse bis Gro3e Sandkaul FG 13

von Grof3e Sandkaul bis Heumarkt H 13 13
Habsburgerring H 15 15
Hansaring

von Kaiser-Wilhelm-Ring bis Vogteistr. mit Parkplatz H 6 6

von Vogteistr. bis Weidengasse mit Parkplitzen H 12 12

von Weidengasse bis Ebertplatz mit Parkpldtzen H 6 6
Heinrich-Béll-Platz FG 15

Treppenanlagen und Rampen G 15
Helenenwallstr.

bis Troisdorfer Str. A 3 3

Platzfliche vor Schule G 3

bis Ende X X
Hermann-Piinder-Str. A 5 5
Heumarkt

von Am Malzbiichel bis Am Leystapel H 6 6

vor Hausnr. 1 H 6 6

Busspur von Pipinstr. zu Am Malzbiichel H 6

vor Hausnr. 25 H 6

von Nr. 43 bis SeidmacherinnengéBchen ungerade Hausnummernseite H 12 12

Platzflichenseite H 12

von Unter Kister bis Salzgasse Platzfldchenseite H 12

gerade Hausnummernseite H 12 12

von Salzgasse bis Markmannsgasse Platzflichenseite H 12

gerade Hausnummernseite H 12 12

Platzfliche G 12
Johannisstr.

von Trankgasse bis Goldgasse H 13 13

von Goldgasse bis Machabderstr. H 5 5

Omnibusbahnhof A 13 13

Bereich zwischen Servasgasse und Jakordenstr. A 5
Kaiser-Wilhelm-Ring H 13 13

FuBgingerbriicke G 7
Karl-Berbuer-Platz

von Ulrichgasse bis Nr. 4 A 5 5

entlang Riickfront der Grundstiicke Severinstr. Nr. 175-181 A 5

von Nr. 6/7 bis Severinstr. A 5 5

Platzfliche G 5
Kennedy-Ufer

von Hyatt-Hotel bis Charles-de-Gaulle-Platz A 5 5

von Charles-de-Gaulle-Platz bis Rheinparkweg Rheinseite A 5

von Charles-de-Gaulle-Platz bis Rheinparkweg gegeniiberliegende Seite der Rheinseite A 5 5

Verbindungsstrafie zur Hermann-Piinder-Str. A 5 5
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Bezirk: Innenstadt, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Strafle Straflen- Reinigungszustiindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Kolpingplatz

von Breite Str. bis Elstergasse A 6 6

Platzfliche G 6
Kostgasse A 13
Kurt-Hackenberg-Platz H 15 15

mit Platzfliche G 15
Kyllstr.

von Alteburger Str. bis Alteburger Platz A 2 2

FuBBweg entlang Kindergarten G 1

von Kindergarten bis Bonner Str. A 2 2
Kyotoplatz H 5
Laurenzgittergifichen

von Kleine Budengasse bis Platzende vor dem Fu3weg A 5

Durchgang zu Am Hof G 5
Limburger Str. A 7 7
Mariengartengasse A 3 3

Platzfliche neben Nr. 5 G 3
Marzellenstr.

von Trankgasse bis Dompropst-Ketzer-Str. A 15 15

vom Dompropst-Ketzer-Str. bis Eigelstein A 12 12
Mauritiuskirchplatz

von Mauritiussteinweg bis Am Rinkenpfuhl A 3

bis Arndtstr. A 3 3

von Mauritiussteinweg bis Jahnstr./Kirchenseite A 3

gegeniiberliegende Seite A 3 3

Platzfliche an der Jahnstr. G 3
Maximinenstr. H 7 7

3. und 4. Fahrbahn H 7 7
Moltkestr.

von Jiilicher Str. bis Aachener Str. H 6 6

von Aachener Str. bis Bismarckstr. H 6 6
Moselstr.

von Pfdlzer Str. bis Luxemburger Str. (gerade Hausnummernseite) H 5 5

ungerade Hausnummernseite H 5

von Luxemburger Str. bis Ziilpicher Str. (gerade Hausnummernseite) H 8 8

ungerade Hausnummernseite H 8
Neusser Platz

von Weillenburgstr. bis Neusser Wall H 5 5

Platzfliche an der Neusser Str. H 5

Platzfliche am Neusser Wall G 5
Opladener Str.

von Ottoplatz bis Justinianstr. H 5 5

FuB- und Radweg auf der Rampe zwischen Bahnhof und Stadthaus H 5

von Justinianstr. bis Deutz-Kalker Str. H 5
Otto-Fischer-Str.

von Luxemburger Str. bis Luxemburger Wall A 3 3
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Bezirk: Innenstadt, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Seite 6

Strafle Straflen- Reinigungszustiindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger
Ottoplatz H 7 7
Platzfliche H 7
Pipinstr. H 6 6
Platzfliche zwischen Hohe Str. und Grof3e Sandkaul G 6
3. Fahrbahn A 1 1
Parkplatz A 6
Rheinparkweg
bebaute Seite A 5 5
unbebaute Seite A 5
Roncalliplatz FG 15
Treppenanlagen G 15
Verbindungsweg zu Am Domhof G 15
Seidmacherinnengifichen A 7 7
Platzfliche G 7
Severinskirchplatz A 5 5
Platzfliche an der Severinstr. G 5
Trankgasse
von Komddienstr. bis Am Domhof H 15 15
von Am Dombhof bis Konrad-Adenauer-Ufer H 15 15
Unterfiihrung zum Konrad-Adenauer-Ufer in Richtung siidl. und nordl. Stadtteile H 5 5
obere Platzfache zwischen Dom und Bahnhof FG 15
Urbanstr.
bis Ende A 5
Gehweg von Mindener Str. entlang Grundstiick Nr. 1 bis Ende A 5
Gehweg von Hausgrundstiick Kennedy-Ufer 2 entlang Urbanstr. bis Ende A 5
Verbindungsweg zur Mindener Str. X
Verbindungsstrae zur Hermann-Piinder-Str. A 5
Waidmarkt H 5 5
mit Platzfliche G 5
Willy-Millowitsch-Platz G 13
Ziilpicher Wall A 5
ungerade Hausnummernseite A 5
gerade Hausnummernseite bis Nr. 50 A 5
Stichweg neben Nr. 48 A 5
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Bezirk: Rodenkirchen, Satzungsinderungen zum 01.01.2015
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Strafle Straflen- Reinigungszustindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Alte Briihler Str.

von Am Kdlnberg bis Blasiusstr. A 1 X

von Blasiusstr. bis Briihler Landstr. A 1 X
Am Magerhof

von Briihler Landstr. bis Kottinger Weg A 1

von Kéttinger Weg bis Alte Briihler Str. X

Wohnweg zu Nr. 31-37
Am Ziegelofen

von Griiner Weg bis Hausnr. 15a(Wendehammer) X X

Verbindungsweg zum Schlehenweg/Remigiusstr. G 1
Bernkasteler Str.

von Honinger Weg bis Zollstockgiirtel A 3 3

Verbindungsweg zum Kalscheurer Weg G 3
Derkumer Str.

von Markusstr. bis Vernicher Str. A 1 1

Stichstrafe hinter Nr. 52-112 der Markusstr. X X

Verbindungsweg entlang der Schule G 1

Stichstralle zwischen Garagen und Kleingérten X
Heinrich-Erpenbach-Str.

von Bahnhofstr. bis einschlieBlich Nr. 30 und Seite gegeniiber H 1 X

Parkplatz neben Hausnr. 100 X
Kottinger Weg

von Alte Briihler Str. bis Am Magerhof A 1

Stichwege zu Hausnr. 2-18, 20-30, 36-46 X
Marktstr.

von Bonner Str. bis Kreuznacher Str. H 3 3
Raderthaler Str. A 2 2

FuBigdngerrampe zum Raderthalgiirtel G 2
Ringstr.

von Maternusstr. bis Schillingsrotter Str. H 1 1

von Schillingsrotter Str. bis Siirther Str. H 1 X
Sinziger Str.

von Bonner Str. bis Verbindungsweg Reiterstaffelplatz Nr. 19-25 A 2 2

bis Kreibohmstr. A 1

Verbindungsweg zur Falbenderkaul
Uferstr.

von Barbarastr. bis Walther-Rathenau-Str. unbebaute Seite A 3 3

von Barbarastr. bis Walther-Rathenau-Str. bebaute Seite A 3

von Barbarastr. bis Walther-Rathenau-Str. bebaute Seite (aufler Riickfront Im Park 8) A 3

von Walter-Rathenau-Str. bis Roonstr. H 3 3

von Roonstr. bis Griingiirtelstr. H 3 3
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Bezirk: Lindenthal, Satzungséinderungen zum 01.01.2015

Strafle Straflen- Reinigungszustindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Aachener Str.

von Innere Kanalstr. bis Stadtteilgrenze Lindenthal H 5 5

von Stadtteilgrenze Lindenthal bis Eupener Str. H 5 5

von Eupener Str. bis Stadtteilgrenze Braunsfeld H 2 2

von Stadtteilgrenze Braunsfeld bis Brauweilerweg H 2 2

3. Fahrbahn von Brauweilerweg bis Nr. 970/972 X

3. Fahrbahn von Rosenweg bis Kirchweg X X

von Brauweilerweg bis Stadtteilgrenze Junkersdorf H 2 X

gerade Hausnummernseite von Stadtteilgrenze Junkersdorf bis Weiden/OD-Schild H 2 X

ungerade Hausnummernseite von Stadtteilgrenze Junkersdorf bis Bunzlauer Str. H 2 X

ungerade Hausnummernseite von Bunzlauer Str. bis An der Alten Post H 3 3

ungerade Hausnummernseite von An der Alten Post bis Weiden/ OD-Schild H 2 X

FuBgéngerbriicke (Einkaufszentrum) G 1

Stichstrafle zwischen den Hausern Nr. 1036 und 1044 bis Ende A 1

Stichstrafle zwischen den Grundstiicken Nr. 1184a und 1186 X
Emmy-Noether-Str.

von Diirener Str. bis Kreisverkehr A 1 X
Johann-Heinrich-Platz A 1 1
Karl-Schwering-Platz

von Diirener Str. bis Biggestr./Frangenheimstr. A 2 2
Paul-Schalliick-Str. A 3 3

mit Verbindungswegen zu den Hausern Nr. 5-11 und 15-25 G 3
Prilat-van-Acken-Str.

von Diirener Str. bis Werthmannstr. A 3 3
Rurstr. H 2 2

Platzfliche Ecke Ziilpicher Str. G 2
Scheidtweilerstr. A 3 3
Werthmannstr.

von Decksteiner Str. bis Prélat-van-Acken-Str. A 3 3

von Prilat-von-Acken-Str. bis Nr. 34a und gegeniiber A 3 3

weiterfiihrende Umfahrt von Nr. 23/44 bis 23/44 A 3 3

2 Verbindungswege zwischen Nr. 11-13 und Nr. 17-19 zur Diirener Str. X
Ziilpicher Str.

von Ziilpicher Wall bis Universititsstr. H 6 6

bis Lindenthalgiirtel H 6 6

bis Mommsenstr. H 5 5

bis Gleueler Str. H 2 2

Platzfliche Ecke Hermeskeiler Str. G 2
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Bezirk: Ehrenfeld, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Seite 12

Strafle Straflen- Reinigungszustindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Am Langen Stein

von Akazienweg bis Unter Bergamotten A 1 1

bis Erlenweg A 1 1

Platzfliche neben Nr. 2-4 G 1

Platzfliche vor Nr. 8 G 1
Am Rosengarten

von Sandweg bis Griiner Brunnenweg X X

bis Venloer Str. A 1 1

Platzfliche vor Nr. 50-58 G 1
Hackléinderstr.

von Marienstr. bis einschl. Hausnr. 6 und einschl. Seitenfront Marienstr. 90 A 3 3

bis einschl. Hausnr. 17 und 18 A 3

bis Subbelrather Str. A 3 3
Josef-Esser-Platz

FuBweg von Riickfront Unter Kirschen Nr. 38 bis Josef-Esser-Platz X
Lenauplatz A 6 6

Platzfliche G 6
Lukasstr.

mit 3. Fahrbahn gegeniiber Nr. 2 A 3 3

FuBlgéngerbriicke zu "Am Gleisdreieck" mit Treppenanlage G 1
Mechternstr.

von Vogelsanger Str. bis Barthelstr. A 2 2

von Barthelstr. bis Weinsbergstr. A 2 2

bis Ende A 2 2

Platzfliche Ecke Vogelsanger Str. G 2
Neptunplatz

rechte Seite A 6

linke Seite A 6 6

vor Hausnr. 3-7 A 6

vor dem Neptunbad A 6 6

Platzfliche G 6

Treppenanlage Ecke Neptunstr. G 6
Prilat-Savelsberg-Platz G 3
Schonsteinstr. A 5 5

Verbindungsweg zur Subbelrather Str. G 5
Venloer Str.

von Innere Kanalstr. bis Wilhelm-Mauser-Str. H 7 7

Durchgang neben Hausnr. 354b zur Bartholoméaus-Schink-Str. G 7

ca. 35 m breiter Streifen an der nord-o6stl. Seite der Platzfliche an der Venloer Str. A 2

zwischen AuBere Kanalstr. und Wilhelm-Mauser-Str.

Platzfliche vor Hausnr. 601-603 A 2 2

bis Akazienweg H 5 5

bis Einmiindung Seeadlerweg und gegeniiber H 1 1

3. Fahrbahn zum P+R Parkhaus bis Ausfahrt Parkhaus H 1 1

FuBweg bis Militérringstr. G 1
Vogelsanger Markt A 2 2

Platzfliche G 2
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Bezirk: Nippes, Satzungséinderungen zum 01.01.2015

Strafle Straflen- Reinigungszustindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Am Alten Stellwerk

von Wagenhallenstr. bis Kempener Str. X X

3 Verbindungswege zum Bahnwirterweg

Verbindungsweg zur Kesselhausstr.
Bahnwirterweg

von Wagenhallenstr. bis Am Alten Stellwerk X
Castroper Str. A 2

Verbindungswege zur Duisburger Str. G 1

Verbindungswege zur Gelsenkirchener Str. G 1
Derfflingerstr. A 1 1

Platzfliche vor der Erloserkirche G 1
Emmericher Str.

ohne Stichstr. zwischen Nr. 16 und 17 A 2 2
Hamborner Str.

ohne Stichstrafle zwischen Nr. 21 und Seitenfront Ruhrorter Str. 2 A 2 2
Kesselhausstrafie

von Wagenhallenstr. bis Am Alten Stellwerk X
Ravensburger Str.

von Reutlinger Str. bis Stichstr. zu Nr. 62-68 A 1

ungerade Hausnummernseite bis Nr. 59 A 1

von Stichstr. zu Nr. 62-68 bis Schiefersburger Weg A 1 1

Stichstralle von Nr. 102-108 A 1

gegeniiberliegende Seite A 1 1

8 Stichstralen zu Nr. 2-24, 26-50, 52-60, 62-68, 72-78, 88-94, 96-100 X X
Reeser Str.

ohne Stichstrafie zwischen Nr. 15 und 16 A 2 2
Riidellstr. A 1 X

vor Nr. 1-11 A 1 X

2. Fahrbahn vor Nr. 18-30 X

Parkplatz A 1

Platzfliche Ecke Graseggerstr. G 1
Simonskaul

von Neusser Str. bis Monchsgasse A 1 1

von Monchsgasse bis Nr. 48/77 A 1 1

von Nr. 48/77 bis Bahniiberfiihrung A 1

von Bahniiberfithrung bis Graseggerstr. linke Seite A 1

von Bahniiberfithrung bis Graseggerstr. rechte Seite A 1 1
Slabystr.

bis einschlieBlich Nr. 28 und gegeniiber A 1 1

Fullgéngerunterfiihrung G 1
Wagenhallenstrafie

von Kesselhausstr. bis Biidericher Str. X
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Bezirk: Nippes, Satzungséinderungen zum 01.01.2015

Strafle Straflen- Reinigungszustindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Werkstattstr.
Hauptfithrung bis Hausnr. 68 und gegeniiber A 2 2
Stichstrale zu Hausnr. 2-16 A 2
Gehweg vor Hausr. 2 und 10 A 2
Stichstrale zu Hausnr. 18-30 A 2
Gehweg vor Hausnr. 18 A 2
Stichstrale zu Hausnr. 30a-30c und Hausnr. 32-38a A 2
Gehweg vor Hausnr. 32-38a A 2
Gehweg von Verbindungsweg zu Hausnr. 30-30c A 2
Stichstralle von Hausr. 46/62 bis Wendehammer A 2 2
Stichstralle zu Hausnr. 70-86 A 2

ca. 140 m von Wagenhallenstr. bis ca. in Hohe Werkstattstr. 88 X
Rundfahrt um die Hauser Hausnr. 17-39
Stichstrale zwischen Hausnr. 19 und 21

Stichstrafle neben und hinter Hausnr. 103 X

Verbindungsweg neben Hausnr. 39 zur Sechzigstr. 72 G 1

Verbindungsweg neben Hausnr. 39 bis Nr. 100b G 1
Zonser Str.

von Nr. la und gegeniiber bis Werkstattstr. A 2 2

FuBweg zur Merheimer Str. und Nr. la G 1
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Bezirk: Chorweiler, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Strafle Straflen- Reinigungszustindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Am Kélner Weg
von Volkhovener Str. bis Frohnhofstr. A 1
Stichstrale neben Am Koélner Weg 18 X
Verbindungsweg zur Frohnhofstr.
Stichweg entlang den Hausnrn. 48-56

LT B ]

Weg neben dem Haus Volkhovener Str. 4 zum Verbindungsweg zwischen Frohnhofstr.
und am Kd&lner Weg entlang den Hausnrn. 49-55
Parkplatz vor Nr. 18 X

Boskoopweg
von Auweilerweg bis zur Einmiindung der Straen Rondoweg und Burlatweg X

Burlatweg
von Boskoopweg abgehend, ab Grundstiick Boskoopweg 9 und am Boskoopweg am X
Grundstiick Burlatweg 2 endend
ca. 44 m langer Verbindungsweg X

Geranienhof
mit Platzfliche vor Nr. 1 und 2 A 2
FuBweg neben Nr. 1 und Verbindungswege zum Asternweg, Balsaminenweg und X
Oranjehofstr.
Garagenzufahrt im Bereich der Hauser Geranienhof 3 und 4 X

Geranienweg
von Oranjehofstr. bis Wendehammer A 1 X
Wohnwege zu Nr. 3-9, 12-17, 20-25 X

Kopenhagener Str.
bis Einfahrt Tiefgarage und gegeniiber A 3 3
FuBweg entlang Hausnr. 1 und 3 bis Pariser Passage G 3

Liller Str. A 2 2
Erste Parkplatzreihe am Hallenbad A 2
Verbindungswege zur Goteborgstr. und zum Uppsalasteig X

Marienberger Hof G 2

Paul-Lobe-Weg
von Honigsheimstr. bis Karl-Marx-Allee
Weg entlang Paul-Lobe-Weg 38 und 40
Weg entlang Paul-Lobe-Weg 2 - 24 bis Fritz-Erler-Str.
Verbindungswege neben Paul-Lobe-Weg 12 und 26 zur Karl-Marx-Allee

aaaao
DN NN

Pinovaweg
von Boskoopweg entlang der Grundstiicke Pinovaweg 1-13 X
von Boskoopweg entlang der Grundstiicke Pinovaweg 2-8 X

Rondoweg
von Boskoopweg bis Rondoweg 52 X
Verbindungsweg entlang des Grundstiicks Rondoweg 38 zum Buchenweg X

Thorn-Prikker-Str.
ohne Gehweg und Parktaschen rechte Seite von Robert-Grosche-Str. bis Zorgiebelstr. A 2 2

Warthestr.
von Weichselring bis Wendeplatz A 2 2
Verbindungswege zwischen Hausnr. 10 und 16 zur Weserpromenade und neben Hausnr. G 2
22 zum Weserplatz
Verbindungsweg zwischen Hausnr. 30 und 32 zum Muldeweg X
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Bezirk: Porz, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Strafle

Straflen-
art

Reinigungszustindigkeit/
Reinigungshiufigkeit

Fahrbahn

Gehweg

Stadt

Anlieger

Stadt Anlieger

Abtsweg
Ranzeler Str. bis Ranzeler Str.

Am Schwanebitzer Hof
Stichstr. Am Schwanebitzer Hof
Platzflache

> > >

)

Barbarastr.
von Atrtilleriestr. bis Wendeanlage
von Hausnr. 44 bis Hausnr. 66
Verbindungsweg zwischen Wendeanlage und Hermann-Lons-Str.

Baumschulenweg

Bitzweg
von Loorweg bis Abtsweg einschl. der Stichstr. entlang den Grundstiicken Bitzweg 8-14

Ensener Str.
Stichstr. bis Zum Gremberger Wéldchen
Stichstr. von Nr. 1-9

Friedensstr.
3. Fahrbahn seitlich Akazienweg Nr. 58 - Friedensstr. Nr. 87
Stichstrale vor Nr. 110-114
Wohnweg von Stichstrae Nr. 110 zum Kindergarten
Wohnwege zu den Hidusern Nr. 110 - 114 a

> > T

Friedrich-Ebert-Ufer
bis Bahnhofstr.
von Bahnhofstr. bis Rathausstr. (Wendekreis)
Verbindungsweg von Wendekreis Rathausstr. zur Hauptfithrung
von Rathausstr. bis Hausnr. 102
bis Steinstr.
bis Hauptstr.

> > Q>

Grengeler Str.
Stichstr. vor Hausnr. 1-9
Verbindungsweg von Wendeanlage bis Nr. 20

Heidbergweg
von Urbacher Weg bis Wendehammer
Stichweg westlich von Nr. 21
Stichweg vor Nr. 1-7 und Nr. 23-47
Verbindungsweg zum Wendekreis bis KVB-Trasse
Verbindungsweg entlang Nr. 2-12, 14-24 und 26-40

LI B B B

Im Beginenwildchen
von Zum Gremberger Wildchen inkl. Wendeanlage

Im Keuelder
von Zum Gremberger Wildchen bis Wendeanlage

Irisweg
FuBweg zum Fliederweg und zur Hauptstr.
FuBlweg entlang der KVB-Trasse
FuBweg entlang der Schule zur KVB-Trasse
Parkplatz vor Nr. 95-103
Verbreiterung der stlichen Straenseite im Abschnitt von Rosenhiigel bis Hauptfiihrung
Irisweg
von neben Hausnr. 34 bis einschlie8lich Wendeanlage vor Nr. 60 und 62 sowie dem
Einmiindungsbereich zur Strafle In der Adelenhiitte
Wohnwege entlang den Hausnr. 38-40a und 42-44a zum Freesienweg
Weg zwischen Wendeanlage vor den Hausnrn. 60-62 und Poststr.

MM X X
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Bezirk: Porz, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Seite 20

Strafle Straflen- Reinigungszustindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger
Konrad-Adenauer-Str.
von Humboldtstr. bis Wendehammer Fahrbahn H 1 X
recht und links X
von Nr. 29/Briisseler Str. bis Theodor-Heuss-Str. H 1
Fullgéngerzone FG 6
Verbindungsweg zu Nr. 32 G 2
Platzfliche vor Nr.30-32 A 2
Loorweg
von Ankergasse bis Auf dem Loor Nr. 101 (bebaute Seite) H 1
Verbindungsweg zwischen Loorweg und Auf dem Loor entlang den Hausgrundstiicken
161 und 163 und Auf dem Loor Nr. 70-76 und 78
stidostliche Sichstrafen entlang Loorweg 186 bis 186b und Loorweg 198 bis 202 X
Verbindungsweg zum Abtsweg zwischen den Grundstiicken Abtsweg 12 und 14 X
Paul-Britter-Str.
bis Nr. 13/14 (Wendekreis) A 1 X
Verbindungsweg zur Magazinstr. G 1
Poller Holzweg
von Rolshover Str. bis Baumschulenweg A 1 1
von Baumschulenweg bis Hausnr. 12 A 1
Gehweg entlang Hausnr. 12 G 1
Stichstr. zur Rolshover Str. A 1
Reinhold-Sonnek-Str.
Wohnstr. zu den Hausnr. 2-6, 8-14 und 18-22
Stahlsweg
von Abtsweg bis Ranzeler Str. einschl. der zwei Stichstr. entlang den Grundstiicken X
Stahlsweg 5-7 und 17-21
Stresemannstr.
von Theodor-Heuss-Str. bis Humboldtstr. A 2 2
Verbindungsweg von Stresemannstr. zur Stresemannstr. (Schulgeldande) G 2
‘Wahnheider Str. A 1 X
Stichstr. bis Hausnr. 42 A 1 X
Zum Gremberger Wildchen
von Baumschulenweg bis Ende A 1
Parkplatz neben Hausnr. 38
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Bezirk: Kalk, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Strafle

Straflen-
art

Reinigungszustindigkeit/
Reinigungshiufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Stadt

Anlieger Stadt Anlieger

Aloeweg
von Salbeiweg bis Hopfenstr.

Am Sonnenhut
von Fenchelweg bis Madausstr.

An der Fliechburg
von Wendeanlage vor den Hausgrundstiicken Nr. 45-49, 32-38 bis Ende
Stichstralen und Verbindungswege
FuB3- und Radweg von der Ostmerheimer Strafle zu den Hausnummern 49/51 und 44
FuBweg von Ostmerheimer Str. bis Hausnr. 44

An St.Adelheid
Verbindungsweg zur Elisabeth-Langgésser-Str. und Europaring
Verbindungsweg von Platzfliche entlang der Hausriickfront Robert-Schuman-Str. 56-60

FG

Auf dem Eichenbrett

Bamberger Str.

Christa-Thomas-Weg

Fenchelweg

Geraer Str.
Verbindungsweg zur Bochumer Str.

Gothaer Platz
vor Hausnr. 4-8
Platzflache

a >

Gottfried-Hagen-Str.
Stichstralle von Hausnr. 20 bis Ende einschlieBlich Parkplitze
Stichstrale bis Rolshover Str. Hausnr.93
Verbindungsweg Gottfried-Hagen-Str. bis Liiderichstr.

Q> > >

HeBhofplatz
von Waldstr. bis Ende Hausnr. 7 und gegeniiber
Platzflache vor Hausnr. 18, 19, 20, 21
Durchgang zur Kuthstr.

Qa»

)

Kalker Hauptstr.
bis Kapellenstr.
Verbindungsweg zur Kalk-Miilheimer Str.
bis Ende
Platzfliche vor der Kalker Post
Verbindungsweg zum Parkplatz Vorsterstr. zwischen Kalker Hauptstr. Nr. 135/137
Platzfliche vor Hausnr. 220-222

ToTXTTm o=z

[o)No NiNe e N S BoN

Ludwig-Ronig-Str.
von Hardtgenbuscher Kirchweg bis ca. 160 m &stlich (Kinderspielplatz)
Verbindungsweg zur Rosrather Str.

Q >

Margarete-Steiff-Weg

Marie-Curie-Str.
gerade Hausnummernseite
ungerade Hausnummernseite
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Bezirk: Kalk, Satzungsinderungen zum 01.01.2015

Strafle Straflen- Reinigungszustindigkeit/
art Reinigungshiufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Olpener Str.

bis Frankfurter Str. H 5 5

von Frankfurter Str. bis Nohlenweg H 2 X

von Nohlenweg bis Hans-Schulten-Str. H 2 X

von Hans-Schulten-Str. bis Rinderweg H 2 X

Stichstralle X X

3. Fahrbahn von Iserlohner Str. bis Servatiusstr. A 2 X

Parkplatz neben Nr. 803/Ecke Flehbachstr. A 1

Parkplatz vor Hausnr. 386-392 A 1 1
Oranienstr.

von Olpener Str. bis Stadtteilgrenze Hohenberg A 5 5

von Stadtteilgrenze Hohenberg bis Burgstr. A 5 5

Stichstralle von Nr. 39-47 X X

Verbindungsweg zur Stichstra3e Ansbacher Str. X
Rothenburger Str. A 3 3

mit Stichstra3e A 3 3

Verbindungsweg zur Oranienstr. G 2
Wieselweg X
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Bezirk: Miilheim, Satzungsénderungen zum 01.01.2015

StraBle

StraBen-
art

Reinigungszustindigkeit/
Reinigungshaufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Stadt

Anlieger Stadt Anlieger

Bergisch Gladbacher Str.
von Clevischer Ring bis Ackerstr.
von Ackerstr. bis Milheimer Ring
von Miilheimer Ring bis Uberfiihrung BAB A3
von Uberfiihrung BAB A3 bis Stadtteilgrenze Holweide (Hohe Hausnr. 757)
von Stadtteilgrenze Holweide (H6he Hausnr. 757) bis Otto-Kayser-Str.
von Otto-Kayser-Str. bis Nr. 1246/1209
StichstraRe zu Nr. 177a/b
Stichstrale zu Nr. 603
Platzflache vor Nr. 179
Verbindungswege zwischen Bergisch Gladbacher Str. Nr. 592/598 und
Schnellweider Str.
Bergisch Gladbacher Str. Nr. 667/675 und Walter-Meckauer-Str.
Bergisch Gladbacher Str. Nr. 725/729 und Walter-Meckauer-Str. Nr. 19/21
Bergisch Gladbacher Str. Nr. 736/738 und Siebenschénweg
Platzflachen von Immekeppeler Str. bis Heiligenhauser Str.
Platzflachen neben Hausnr. 557-559 und ca. ein 47 m Verbindungsweg zu der
Griinanlage

>ITIIIIIXIT

o >

OO0

= =2 NNNWW
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AN 2 A

Bertoldistr.
Verbindungsweg entlang Graf-Adolf-Str. 3 zum Stadtgarten Milheim

T

Edith-Weyde-Str.
von Otto-Beyer-Str. bis Stadtgrenze

Egonstr.
von SchloBstr. bis Stammheimer Ring
von Stammheimer Ring bis Edelhofstr.
Zufahrten zu Hausnr. 2-10, 72-76, 82-88
Querverbindung von Hausnr. 2-10 bis Hausnr. 82-88

Hafenstr.
bis Hausnr. 12
bis Am Pulverturm
Rundfahrt an der Deutz-Milheimer Str.
nordlich bis Treppenabgang zum Rheinufer
Zuwege zu Hausnr. 21, 219, 227 und 233

O >>>r

Kranzbinderweg
inkl. Wendehammer
Stichstr. von Wendehammer bis Hausnr. 17
Verbindungsweg von Wendehammer bis Schweinheimer Str.

Peschgasse
Gehweg entlang der Griinanlage

Posadowskystr.
von Von-Bodelschwingh-Str. bis Wendehammer
FuRgangerbriicke

o >

Regentenstr.
6 Stellplatze
Platzflache vor der Kirche
Stichweg zur Kirche und Regentenstr. Nr. 36/38

OO0 > >

Steyler Str.
Verbindungsweg entlang der Kleingartenanlage von Beginn Kleingartenanlage
(Vischeringstr.) bis Steyler Str.

o >

Von-Bodelschwingh-Str.
von Am Flachsrosterweg bis Wendekreis
Verbindungsweg zur Von-Ketteler-Str.
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Bezirk: Miilheim, Satzungsénderungen zum 01.01.2015

Seite 26

StraBle StraBen- Reinigungszustindigkeit/
art Reinigungshaufigkeit
Fahrbahn Gehweg
Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Von-Lohe-Str.

von Dusseldorfer Str. bis Fritz-Lehmann-Str. A 1 1

von Fritz-Lehmann-Str. bis Bockingstr. A 1 1

Platzflache zwischen Nr. 8 und 14 G 2

Wohnwege entlang Nr. 8-10 und Nr. 14 bis Seitenfront Béckingstr. 10 G 2
Waldecker Str.

bis Heidelberger Str. H 5 5

bis Ende H 2 2

Platzflache vor Nr. 33-41 G 5




Anlage 2
zur Stralenreinigungssatzung 01.01.2015

Erganzung zur Aufstellung der StraBen fiir die Fahrbahnen mit besonderem
Reinigungsaufwand gemaR § 8 Abs. 1 Ziffer 1.1.2 und 1.2.2 der StraBenreinigungssatzung

Stadtbezirk StraBenbezeichnung
Anderungen:
1 Johannisstr.

Bereich zwischen Servasgasse und Jakordenstr.

4 Hacklanderstr.
bis einschl. Hausnr. 17 und 18



	Satzung der Stadt Köln über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren
	I.
	§ 1
	§ 2
	§ 3
	§ 4
	§ 5
	§ 6
	§ 7
	§ 8
	§ 9
	§ 10
	§ 11
	II.

